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^ 54. Abo«nemr»tSpreiS : Birrteljihrlich
in Dnrlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs¬

gebiet Mk. 1.35 ohne Bestellgeld.
UMag de« S. Mq Einrückungsgebühr :

Die viergelpaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Rcklamezeile 20 Pfg.

1907.
war wfou rot. Er hmleiläbt eine Wirwr uns
mehrere Kstd ^r.

ltz Freiburg , 4. März . Der Ser -ior der
katholischen Geistlichen der Erzdiözese und
Grü de' der Krctmenanstalt in Hertheu, Geist !.
Rat RolsuS , ist im 83. Lebensjahre in
Hcrrh u gestorben. Der Verstorbene wurde
am 24. August 1842 zum Priester geweiht.

Deutsches Reich.
Berlin , 4. März . ( Reichstag .) Präsident

Graf Stolberg eröffnet die Sitzung 2" Uhr . Am
Bundesratstische Kolonialdirektor Dernburg .

In der fortgesetzten Beratung des Etats kommt
der Chef der Reichskanzlei Geh . Rat v . Loebell auf
die Darstellung des „Bayer . Kur .

" zu sprechen , daß
er , Loebell , den Abgeordneten Spahn vor der Präsi¬
dentenwahl habe sprechen wollen, daß Spahn aber
nur in Gegenwart von Zeugen hierzu bereit gewesen
wäre . Die Darstellung fei von A bis Z erfunden , es
sei eine eigentümliche Kampfesweise des „Kuriers "

, auf
diese Weise einen Beamten bloßstellen zu wollen. Der
Redner gehtdann auf eine Aeußerung des Abgeordneten
Erzberger am Schluß der Reichstagssitzung ein und
sagt : »Ich habe Erzberger in Sachen Pöplau in
amtlicher Eigenschaft empfangen. Erzberger suchte eine
amtliche Mitwirkung nach . Ich war genötigt, den In¬
halt der Unterredung für die amtlichen Akten nieder¬
zuschreiben und zur Kenntnis meiner Behörde zu
bringen . Erzberger erklärte sich bereit, sein Material
auszuliefern, wenn das schwebende Disziplinarverfahren
gegen Pöplau , in welchem in den nächsten TagenTermin bevorstand, aufgehoben werden würde . Diese
Forderung wies ich nachdrücklich zurück . " Ich hätte
diese Sache nicht zur Sprache gebracht , wenn die
Presse nicht gesagt hätte , ich sei nicht bereit , an der
Beseitigung der kolonialen Mißstände mitzuarbeiten .
Auch im Prozeß Pöplau überraschten mich die Aus¬
sagen Erzbergers , welcher ein ablehnendes Verhalten
beobachtet haben will. Diese Tatsache ist vollkommen
im Wioerspruch mit der Tatsache, daß ich verpflichtet
war , zum Schutze meiner angegriffenen Ehre jenes
Aktenmaterial zu veröffentlichen . Ich glaube nicht, daß
Erzberger heute noch mein Aktenmaterial bestreiten
kann. (Lrzberger : Ich bestreite es ! Zuruf : Unerhört !)
Ich weise diese Angriffe zurück . (Bravo !) Bei seinem
Besuch bei mir erklärte Erzberger auch , wenn das
Material veröffentlicht würde , werde das Zentrum
nicht mehr in der Lage sein , Kolonialforderungen zu
bewilligen. (Hört, hört !) Hoffentlich werden Sie die
Richtigkeit meiner Darstellung anerkennen, dann werde
ich Ihnen vorlegen, was von Erzberger unterschrieben
und beeidigt wurde. Nämlich: „Die Hauptsache ist,
daß Pöplau mich bat , zu Herrn v . Loebell zu gehen
und ihn zu ersuchen, ob die ihn betreffende Angelegen¬
heit nicht auf andere Weise als durch ein Disziplinar¬
verfahren erledigt werden könne . Ich bin auch bei

Herrn v . Loebell gewesen , obwohl mir die Aussichts¬
losigkeit dieses Schrittes bewußt war ; entsprechend ist
auch die Sache verlaufen." (Hört, hört !) Das ist sach¬
lich die vollständige Uebereinstimmungmit dem , was
ich gesagt habe. Auch ich überlasse es nun Ihrem Ur-

! teil über diese Angelegenheit , ob Sie dem vereidigten
oder unvereidigten Erzberger glauben wollen. ( Leb¬
hafter Beifall rechts und bei den Nationalliberalen .)

Abg . Behrens (Christl.-Soz .) : Die deutsche Be¬
wegung , wie sie bei der letzten Wahl auf der ganzen
Linie zu beobachten war , zeigt die Wiedergesundung
der Arbeiterschaft gegenüber der sozialdemokratischen
Bewegung. Die Nationalliberalen ließen uns bei der
Wahl leider im Stick , hoffentlich werden sie uns bei
den kommenden Landtagswahlen unterstützen.

Abg . Graf Mielczynski ( Pole ) wendet sich
gegen den Abgeordneten Winckler und wird darüber
zweimal zur Ordnung gerufen.

Staatssekretär vr . Graf v . Posadowsky ver¬
teidigt die Diskontpolitikder Reichsbank . Die Erhöhung
des Zinsfußes ist die Folge der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse . Die Umsätze der Reichsbank vermehrten fich
trotz des hohen Diskontsatzes . Dieser sei niemals er¬
höht worden , um die Notensteuer zu sparen. Wir
stehen aber ziemlich nahe vor einer Verlängerung des
Bankprivilegs. Da würden wir es für nützlich halten,wenn man unter Heranziehung von Sachverständigen,
solchen , die an der Bankleitung nicht unmittelbar be¬
teiligt sind, diese Fragen objektiv und sachlich erörtern
würde.

Abg . vr. Frhr . v . Hertling (Ztr .) : Seine Partei
sei nicht lediglich konfessionell und werde stets eina
Minderheitspartei bleiben . Eine Nebenregierung habe
sie nicht äusgeübt . Was gingen sie Pöplau und.
Wistuba an ? In der dritten Lesung wäre damals eine
Verständigung möglich gewesen . Bismarck habe der
Partei niemals nationale Gesinnung aberkannt . Er ,Redner , beklage die Vorkommnisse der letzten Wochen
nicht als Parteimann , sondern als Patriot . Eine
Mittellinie vom jüngsten Kurs werde seine Partei be¬
schreiten , sie werde keine Politik der Verärgerungtreiben . Freundliche Worte hätten keinen Wert , das
Zentrum wird sich nur auf seine eigene Kraft verlassen.

Abg . Vr. David (Soz .) : Die konservativ -liberale
Verständigung sei ausgeschlossen auf die Dauer . Er¬
freulich sei , daß das Zentrum viel in die Opposition
getrieben wurde . Gelegenheit zu positiver Arbeit habe
man den Sozialdemokraten nur selten gegeben . Zum
Schluß wendet sich Redner gegen den Reichskanzler.

Um 1), Uhr wird die Weiterberatung aus
morgen 1 Uhr vertagt .

Persönlich bemerkt Abg . Erzberger ( Ztr .) , er
werde morgen auf die Ausführungen des Reichs¬
kanzlers antworten .

Berlin , 4 März. In der Kaserne des in
Hamburg stehenden 76. Infanterie- R gtmentS
fanden Offiziere, die eine unvermutete R Vision
in dem Schrank des Musketiers A. Vornahme «,

HagesneirigLetten.
Baden.

Karlsruhe , 4 Märf. Der Grobherzog
hat den von der Freiburger Strafkammer zu
1 Jahr Zuchthaus verurteilten Pfarrer Gaifert
iu Güodelwangen zu 6 Monaten Gefängnis
begnadigt .

Karlsruhe , 4. März. Staatsminister
Frhr. v. Dusch ist von seiner Urlaubsreife
zurückgekehrt.

Karlsruhe , 4. März . Anfangs Juli
findet hier der Parteitag der Freisinnigen
Badens statt.

Dur lach, 5 . März . Heute feiert ein
hiesiger, allgemein geachieter Bürger, der Koppen¬
wacher Friedrich Katz ' er svv . , fein 88.
Wiegenfest . Wir gratulieren dem noch immer
geistig und körperlich regsamm Manne herzlich
und wünschen, Golt wöge ihn dir Jahre, die
er ihm noch bestimmt , in guter Gesundheit und
Heiterkeit erleben laff - n.

G Mannheim , 4. März. Die hiesigen
Turnvereine lehnten bekanntlich die Ab¬
haltung deS Kreisturnfestes 1907 in
Mannheim ab. Der letzte Stadtrarsbericht
wendet sich nun gegen die Angriffe , die aus
diesem Anlaß gegen die Stadtgrmctnde gerichtet
wurden. Letztere habe das größte Entgegen¬
kommen gezeigt. — Die hiesigen Gärtner¬
gehilfen traten in eine Lohnbewegung ein.
— Die Zimmerer von Ludwtgshafen
legten die Arbeit nieder . Sie fordern 60 Pfg.
Stuudenlohn.

O Achern , 4. März . Seitens der land¬
wirtschaftlichen B- zirksvereioe Achern und Ober-
kirch wurde als Kandidat für die Wahlen zurLandwirtschaftskammer für den 15. Wahl¬
kreis (Achern Obcrkirch ) den »Bad . Nochr." zu¬
folge Herr Bürgermeister und Landwirt Alois
Kurz in Obersasbach aufgestellt.

! Emmendiugen , 4. März . Ein gräß¬
licher Uuglücksfall ereignete sich am Sams¬
tag abend m der Malerschen Maschinenfabrik iu
Teningen. Der Etsendrehrr Moritz Schindele
wurde von einem Stück einer zerspringenden
Riemenscheibe an den Kopf getroffen. Schindele

Feuilleton . 54)

Bis zur letzten Klippe.
Original -Roman von Emilie Heinrich ».

(Fortsetznng .)
iS . Kapitel.

Das Dampfschiff, welches neue Badegästebrachte , war in Sicht gekommen und unter
Lachen mid ScherM hatte die sogenannte Läfter-Allee fich aufgepflavzt, welche nach herkömm¬
licher Sitte oder Unsitte die neuen Ankömm¬
linge mit einer Lauge von Spott und witzigen
Bemerkungen empfängt uud je nachdem, Grob¬
heiten oder Scherz uud Lachen dafür erntete.

Der Bankier Gotthard, welcher Helgoland
unzählige Male schon besucht, war gegen die
Seekrankheit und somit auch gegen den Spott
der Läster- Allee gestählt, ebenso der Staats -
Anwalt Helmuth , welcher gleichmütig den be¬
kannten Strand betrat und mit einem über¬
raschten Lächeln seinem alten Freunde Henning,der ip der vordersten Reihe der Allee seinen
Platz an Fräulein Gotthards Seite behauptete,die Hand entgegenstreckte.

„Sie auch hier ?"
„Wie Sie sehen, Herr Doktor, freut mich

ungeheuer , daß Sie gekommen find , auf Ehre ,
ungeheuerI"

„Aber , liebes Kind ! " sagte der Bankier ,
als er die Brücke überschritten und seiner
Tochter den Arm geboten , „ ich sehe ja weder
Vera noch die Börner bei Dir, bist Du ganz
allein hier ?"

Sein Blick streifte dabei die Menge ; er
blieb vor hwet hohen prächtigen Männergestalteu
hatten, welche die Aufmerksamkett der Gesell¬
schaft bereits in einem hohen Grade in An¬
spruch genommen halten und gegen jeglichen
Spott oder Scherz der Läster- Allee gefeit zu
sein schienen.

„Herr Henning war so freundlich, mich zu
begleiten , Vera und die Börner find beide krank ;
es ist eine verzweifelte Geschichte. Papa, welche
hier nicht erörtert werden kann. Wer ist denn
das ?" setzte sie leise mit einem Blick auf die
beiden Fremden hinzu , welche in diesem Augen¬
blick vor überschritten.

„Amerikaner, wenn ich recht gehört," ver¬
setzte der Bankier mit gutgespielter Gleichgültig¬
keit , „sollen geradewegs aus dem tropischen
Urwald kommen. Famose Kerle, wie ?"

„Ja , es scheint so," nickte Natalie, ihnen
nachschanknd, „mindestens dem Aeußero nach,
sie haben wirklich etwas UrwäldlicheS iu ihren

Gestalten, für welche diese Klippen- Jnsel zu
klein erscheint."

„Ganz recht, " lachte der Bankier, „der Kur
wegen werden sie Helgoland nicht besuchen, da
sie nur kurze Zeit hier bleiben werden . Die
Herren interessierten mich sogleich, weshalb ich
ihre Unterhaltung suchte und sie Dir später,
wenn Du es wünschen solltest, vorstellen werde."

Der Staatsanwalt , welcher mit H nniug
folgte, war mit diesem in einer leisen eifrigen
Unterhaltung begriffen , und schüttelte oft, un¬
gläubig lächelnd , den Kopf .

„Wenn Sie nur kein Gespensterseher find,
mein lieber Henning !" sagte er, „eS ist sehr
gewagt, nach so vielen Jahren einen Menschen
am Blick wiedererkenueu zu wollen und doppelt
gewagt einen Engländer auf englischem Boden
avzugreifeu. Ich werde mir den Mann, der,wie eS scheint, eine ziemlich zweideutige Rolle
hier spielt, recht genau aufs Korn nehmen.
Aber, wie weit ist es denn eigentlich schon ?"
unterbrach er sich , seine Uhr ziehend.

„Alle Wetter ! — schon halb fünf — wann
sollte das Duell stattfinden?"

„Um feLS Uhr am Nordhorn —"
„Und Sie haben Herrn Reimann kein

Wort von dem Anschlag der Engländer
gesagt ?"



anarchistische Schritten und komp omittierende
Brrese . A. erschoß sich gleich mit seinem D -enst-
aewehr . Bet der Leiche wurde ein B - iff ge¬
funden , in dem der Selbstmörder für die gute
Behandlung dankt , die ihm von dem Rckruten -
oifizler und dem Reklutengefreittn zureil ge¬
worden ist.

Kiel . 4 . März . Der Lhef der Hochsetflotte ,
Prinz Heinrich von Preußen , hat den
Offizieren und Mannschaften d.r Kreuzer auf
der Hochseeflotte für die während des Manscht «
Wetters in der Nordsee in der Zeit vom
S0.— SS. Feb . uar zahlreichen Handelsflotten
geleisteten Unterstützung sein n Dank und
feine Anerkennung ausiprech n lass o.

* Grätz , 4 Mäiz . D r Vikar Krusche
von hier wurde von der Stra kamm >r wegen
Vergehens gegen 8 110 des Slralgesitzduches
zu 400 Mk . Geldstrafe verurteilt . Der Sraats
anwalt hatte s Monate Gefängnis beantragt .

* Schwerin . 4 . März . Der Großherzog
hatte für heute die 6 Landräte des Landes zu
stch berufen und legte ihnen in Gegenwart der
Slaatsmirnsteriums die Pläne der Re¬
gierung in Betreff der Verfassungs¬
änderung dar . Das Wohl des Volkes erfordere
eine zeitgemäße Umgestaltung der j tz gen Srände -
verfaffung und er hoffe deshalb auf die Unter¬
stützung der Landrä -e , wenn der Vorschlag der
Regierung dr « nächst den Ständen vo : gelegt
würde .

* Neu - Strelitz , 4 März . Der Groß »
- erzog berief den Landrat zu stch und teilte
ihm mit , daß er im Anschluß an die vom
Großherzog von Mecklenburg - Schwerin in Aus¬
ficht gestellte Verfaffungsvorlage dem Landtage
betr . Aenderuug der Verfassung von Mcckten-
burg - Strelitz zugehen lassen werde .

* Gelsenktrchen , 5. März . Der 21 Jahre
alte Bergmann Karl Herbert ist gestern auf
der Straße erstochen aufgefunden worden .
Unter dem Verdachte , den Herbert ermordet zu
haben , ist der » Gelsenkrrchner All -z . Zrg ." zu
folge ein Kroate verhaftet worden , der jedoch
leugnet .

* Köln , 5. März . In einzelnen west¬
fälischen Bezirken macht stch eine erneute Zu
nähme der Genickstarre bemerkbar . Auch
im Kölner Fußarlill - rie Regt . Nr . 7 wurden
bet der 8 . Kompanie 2 Fälle festgestellt . Eme
ganze Anzahl dringend Verdächtiger ist isoliert
und umfassende Maßnahmen gegen Weiter -
verbreilung der gefährlichen Krankheit getroffen .

* Breslau , 5 . März . Hiesige Blätter
melden , auf der Eisenbahn zwischen Breslau
und Rawitsch brachten sich 2 Schüler , welche
im Examen durchgerallen waren , mir Re¬
volvern schwere Verwundungen cm Kopf
bet. Der eine wuide nach Breslau tranportiert
und in ein m Krankenhause uniergebracht , der
andere soll in Oberntgk seinen Verletzungen er-
legen sein. _

„Nein , Herr Doktor ! — er wollte mir
« inen Maulkorb anlegen wie dem Papageno ,
als ob ich ein rechter Schwätzer wäre — das
wurmte wich ."

»Et was — ist das Patriotismus , Manu ?
— Gott weiß , was Sie für Unheil angertchtet
haben . Eilen Sie zu Reimann und teilen Sie
ihm alles mit , vielleicht kommen Sie noch zeitig
genug ."

Henning blickte ihn erschreckt au , wagte aber
keinen Widerspruch , sondern eilte mit langen
Schritten hinweg .

Helmuth gesellte stch jetzt zu dem Bankier
und ferner Tochter .

»Was hat denn nur unser Hutmacher ? "

fragte Gotthard erstaunt , »wittert er wieder
etwas für Std , Doktor ? "

»Na , lasten Ste ' s gut sein," meinte Hel -
wnth , »seine Neugierde ist zuweilen am rechten
Platze , der Mensch hat offenbar seinen Beruf
verfehlt . Wollen wir nicht ein wenig uns be¬
eilen , noch einige Details erhalten und mich
dann empfehlen . Wie geht 's dem jungen
Hartung ? "

»O , ziemlich gut . kann die Geschichte gefähr¬
lich für ihn werden ? "

Der Staatsanwalt zuckte die Achseln.
»Ich werde mich mit dem Gouverneur ins

Einvernehmen setzen ; der Engländer ist also
mausetot ?"

* Reichenbach i. Schl - , 4 . März . Laut
amtlicher Bekanmmachung sind hier and in
La rgendiclau Fälle von ansteckender Genick¬
starre festgestllll worden , und zwar bisher
hier ein Fall und in Langenbielau 8 Fälle .

München , 4 Mä z. Der Rechtsanwalt
Kohl , der im Wahrkr ise München II gegen
Bollmar kandidierte , beschuldigt in einem offenen
Briet den Abgeordneten Schädler der Ver¬
leumdung , weil dieser im Reichstag ge¬
äußert habe , Kohl habe die katholische Kirche
und das Altarsakrament unqualifizierbar herab¬
gewürdigt . Kohl erwartet , daß Abg , Schädler
gerichrl ch den Wahrheitsbeweis antritt ,

* Trier , 5 März . Die Regierung entzog
dem katholischen Pfarrer Weber in
Schlem die Drtsschulinspektion , weil er
in der Schule Kindern gegenüber in poli¬
tischen Erörterungen sich ergangen hatte .

* Trier , 5 März . Ein Arbeiter aus dem
loihring scheu Erzgebirge verletzte auf offener
Straße seine Gelredle durch Messerstiche tödlich .
Der Mörder , der die Tat aus Eifersucht be¬
ging , wurde verhaltet .

* St . Johann , 4 . März . In der Grube
Dud weiter stü zte heute morgen in ' olge Ver¬
sagers der Bremse an einer Fördermaschine der
Förderkorb mit 33 Mann in die Tiefe .
3 Mann wurden gelötet , 1 Mann schwer
verletzt .

Krenrkreich .
* Paris , 5 . März . Kultusminister

Brian erhielt von dem Präsidenten der
Gesellschaft deutscher Bühnen Ange¬
höriger ein Telegramm , in dem ihm für
die Hochherzigkeit gedankt wird , mit der er dir
Tomcdre francaise ermächtigte zum besten der
Hinterbliebenen der Opfer des Dampfers » Berlin "

emr Vorstellung zu veranstalten und in dem er
der Hochachtung aller Genoff - nschaitsmilalteder
versichert wird . Brian antwortete tel - graphtich ,
er danke sehr für die ihm zum Ausdruck ge¬
brachten Gefühle , er gedenke bewegt der unglück¬
lechen Opfer und spreche der Genoffenschaft und
dem Präsidenten seine aufrichtige Sympathie aus .

Holla«».
* Hoek van Holland , 4 . März . Prinz

Heinrich fuhr mit Mutter , derGroßherzogin -
Wttwe Marte von Mecklenburg -
Schwerin an Bord des LotsenschiffeS nach
der Untallstelle der »Berlin " . An Bord waren
»äwtliche R tter . Nachdem das Sch ff vor
A ker gegangen , hielt der Prinz eine Ansprache
und überreichte den Rettern im Namen der
Königin mit Worten höchster Anerkennung den
Hausokden von Oronien . Testern besuchte der
P inz- Gemahl die Patienten im Hotel , während¬
dem batte das Publikum sich vor dem Hotel
aufgestellt und ein Nationallied ang st matt .
Beim El scheinen des Pi tnzen auf dem Balkon
brach die Menge in anhaltende Hurrarufe aus .
Der P . inz dankte und forderte die Menae auf

„L ider !" nickte Natalie , „ ich glaube » daß
ein gewiss r Mr . Archibald die beste Lösung der
Geschichte geben könnte , da der Anfang derselben
stch in seiner Wohnung zugetragen ."

»Mr . Archibald, " nickte Helmuth , » es ist
derselbe , welcher sich Ihnen hier angeschlossen
und Madame Börners Spuren , wenn auch
nicht heimlich , sondern ganz öffentlich folgte ? "

Natalie mußte lächeln , während der Bankier
laut auflachte .

„Hat der redselige Henning Ihnen das
schon verraten ? " fragte elfterer kopfschüttelnd ,
„er sieht wieder Gespenster , wie , Herr Doktor ? "

„Na , wir werden denselben bei Hellem
Tageslicht ins Gesicht schauen, liebes Fräulein !"

versetzte Helmuth , »was kein Verstand der Ver¬
ständigen steht, entdeckt, wie Sie wissen, oft ein
einfältig Gemüt . So , Sie haben Ihre alte
Wohnung wieder bezogen, ist auch gemütlicher
als im Hotel . Was macht die Vera ? "

»Krank — das arme Kind ist ganz nieder¬
geschmettert — "

„Unsinn ! die Menschen bleiben sich überall
gleich in ihrer Bosheit und Verl »umdungssucht ,
dagegen hilft nur Gleichgültigkeit uud eine
doppelte Qualität selbstbewußten Stolzes , da
sich alles in der Welt rasch überlebt uud nur
das neue interessant ist. Wer menschlicher Bos¬
heit stch beugt , wird ntedergetreteu , das muß

3 Hurrarufe auf die tapferen Retter au ?zu-
'

bringen . Heute wird das Wrack der „Berlin "
mit Dynamit gesprengt .

Gtza«ie«.
* Madrid , 5 . März . 300 ausständige

Maurer versuchten Arbeitswillige zur Nieder¬
legung der Arbeit zu zwingen . Als Gendarmerie
dazu kam, erfolgte ein Zusammenstoß , in dessen
Verlauf ei« Ausständiger durch Schüsse getöte

'

und mehrere andere verwundet wurden .
Italic «.

* Neapel , 5. März . Eine Gesellschaft vo»
Ausflügler » unternahm eine Besteigung deS
Berges St . Angela . Einer der Teilnehmer , der
Ingenieur Kermout glitt in der Nähe vo«
Akua Saukta beim Rodeln auf einem Schnee¬
felde einem Abgrunde zu, er , sowie sein ihm za
Hilfe eilender Gefährte , namens Davidto stürzte «
in die Tiefe « nd wurden zerschmettert .

Amerika
New - Jork , 4 . März . Die Zeitungen ver¬

öffentlichen über die Explosion folgende
Einzelheiten : In New ° N rieh , am Ende deS
Tunnels der Pennsylvania - Eisenbahn , unter
dem Hudsonfluß , ungefähr 3 Meilen von New -
Aork , fand eine Explosion einer großen Menge
Dynamit statt . An vi len Stellen in New Dark
zersprangen Fensterscheiben . Am Orte der Ex¬
plosion ist verhältnismäßig wenig Schaden an -
gerichtet worden . Menschen find , wie eS schein ^
nicht umS Leben gekommen.

Verschieveae«
— Ueber das Alter unserer RetchS -

tagsabgeordneten entnehmen wir dev uuS
von Hermann Hilger - Berlin zur Verfügung
gestellten Aushängebogen von » Kürschners
Deutscher Reichstag 1907 " ( das Buch gelaugt
am 7 . März zur Ausgabe , Preis 60 Pfg ) :
Im Reichstag ist insofern eine Berjüagerung
ctngetreten , als die Zahl der 40 —50 jährigen
zu ungunsten der 50 — 70 jährigen nicht un¬
wesentlich gestiegen ist. Es st hen im Alter :
von über 80 Jahren 1907 : 3 ( 1898 : 3, 1S03 :
1) . von 70 — 80 Jahren 13 ( 13 , 12) , vo»
60 — 70 Jahren 86 (71 . 75 ) , von 50 — 8»
Jahren 134 ( 137 , 143 » , von 40 —50 Jahren
137 ( 126 , 119), von 30 - 40 Jahren 43 (43 ,
46 ), unter 80 Jahren 3 (3, 3) . — Uebcr die
Reltgionsverhältnisse unserer Rerchsttrgs -
avgeordvetcn wird in dem Buch mtlgeteilt :
Jh er Konfession nach find SSO evangelisch
(darunter 54 lutherisch , 3 reformiert ) , und zwar
56 Konservative , 50 Nationalliberale , 35 Freis .
Lolksp ., 21 Retchsp ., 17 Wirttchaftl Vereinigung ,
14 Freis . Bereinigung , 11 SoMdemottaten ,
8 Wild -Konservative , 7 Votkipartet , 5 Reiorm -
partei , 3 Wilde , 1 Welfe , 1 Däee , 1 Eleäfser ;
141 katholisch , und zwar 103 Zentrum ,
30 Polen , 5 Elsässer Z ntrum , 3 Unabhängig «
Lothringer , 3 Nattonallrberale , 3 Konse vative ,
2 Sozialdemokraten . 1 Reiches,, 1 Freisinniger ,

ich als Staatsanwalt am besten wissen. Ist
Madame Börner auch niedergeschmettert ? "

„ Versteht sich , ganz und gar — daS »«-
selige Duell — "

» Wie ? Was ?" unterbrach sie der Bankier
erschreckt .

„Weiß schon , der Reimann hat sich wacker
benommen, " fiel Helmuth rasch ein, »er wird
stch mit dem Anbeter unserer armen Börner
schießen oder hauen » und darüber ist sie krank ?"

„Ja, " nickte Natalie , vor ihrer Wohnung
stehen bleibend und ihre Stimme zu einem
Flüstern herabsenkend , »die Sache kommt mir
unheimlich vor . Sie wollte , nachdem Reimana
bet uns über das Duell gesprochen, ein wenig
allein promenieren , da ich Vera nicht verlassen
mochte. Jedenfalls ist die Aermfte zu jene«

sogenannten Mylord , auf den sie wirklich ernst -

liche Hoffnungen gebaut zu haben scheint, ge-

gangeu , um das Duell za hintertreib - n. Sie
blieb ungewöhnlich lange aus , weshalb ich
Herrn Henning , der gerade voiüberging , bat ,
sich ein wenig nach ihr umzusehen . Er brachte
sie richtig heim von den Klippen , wo sie wie
eine Irrsinnige aufs Meer hinausgestarrt hatte .
Ich redete ihr zu, stch niederzulegen , sie aber
seufzte nur , ließ alles mit sich machen wie et«
folgsames todkrankes Kind und sprach leise mit
sich selber , als sie stch allein wähnte ."

(Fortsetzung folgt .)



1 Wild - Konservativcr ; 18 konfessionslos
<17 Sozioldemokiaren , darunter 1 rä -gooslo-.
1 Freisinniger- ; 5 Diistüenten(Sozialdemokrater>);
S freireltgiös (4 Sozialdemokraten, 1 Wilder );
L Israeliten ( Sozialdemokraten ) ; 2 alt¬
katholisch ( 1 Nationallrberaler , 1 R torm-
- artei) ; 1 Mennonit (pfälzischer Bund der Land-
wirtei) ; 1 nicht angegeben ( Sozialdemokrat, aus
prinzipiellen Giünsen). — 1S0S wurden ge-

Wl : ISS Evangelische , 140 Katholiken, 44
infesstonSlose und Dissidenten, 5 Freireligiöse,
JSraeliteu, 3 Altkatholiken, 1 Mennonit .
Berlin , 3. März . Vor 6 Jahren fand man

4u Berlin eine geisteskranke Frau , die ihren
Namen vergessen hatte . Sie wurde einer
Irrenanstalt überwiesen . Da das G dächlnis
utcht wiederkehrte , blieben alle Nachtorfchungen
»ach den Verwandten vergeblich . Erst je >rt , als
sich die Presse mit der Angelegenheit b schättigtt,

meldete sich die Familie , die in der Nabe von
Danzig wohnt und die Frau längst für tot ge
ballen batre. In einer Acrzteversammlung will
Professor vr. Sander einen Bortrag über den
seltenen Fall halten , dann soll die Frau ihr n
Angehörigen zurückgegeben werden.

Mainz,4 . März . Im benachbarten W isenau
hängte sich am Samstag nachmittag im Sch rze
die 14jährige Tochter d s Fabrikarbeiters Lehn -
leituer am Fensterkreuz auf , um ihre jüngere
Schwester zu erschrecken . Das Mädchen brachte
aber lr . „Frkft . Ztg. * den Kopf nicht m hr aus
der Schlinge. Als die h i betgeeilte Mutier die
Schlirge durchschallt , war die Strangulation
aber beieils derart , daß der Tod bald darauf
eintiat .

— Die Influenza - Epidemie in Nürn¬
berg breitet sich w- iter aus. I » der letzten
Woche wurden 82k Erkrankungen a, 'gemeldet.

während in der vergangenen Woche K21 Er¬
krankungen zu verzeichn n waren. Es starke»
in d r vergangenen Woche 7 Personen an
Jrflaenza .

— D e Gattin d s Wiener Advokaten vr.
Meyer wurde während e uer Eisenbahnfahrt von
MrSkolz nach Budapest von 3 Mitreisende»
chloroformiert und ih es Handgepäcks, daS
für etwa 40 000 Mark P erlösen enthielt,beraubt . Als Frau M her wieder zum Bewußt-
s in kam waren die Rä" - r verschwvndeu .

(Amtsgericht Durlach .- Tagesordnung zu der »»
Donnerstag den 7. März , vormittags S Uhr , statt »
findenden « chSfieUgeriqtSfitz « » , . i ) « wert Kunkel
von Emmendingen wegen Betrug «. 2) Karl Friedrich
Seiler von Söllingen wegen Bedrohung . 3) Jakob Heck
von Gondelrheim wegen Körperverletzung . 4) Heinrich
Bauer von KönigSbach wegen Beleidigung . 5) Sottliet
Frey Ehefrau von Auerbach wegen Beleidigung . K) Jak .
Vollmer , Bäcker von Grötzingcn , wegen Beleidigung .7 ) Joh . Richert Wwe . von Durlach wegen Beleidigung .

Amtsverkürrvigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .

Amtliche RekanntmachunM .
SkkMlltlMltiiilig ,

Das Gesuch des Bürgermeisters Johann Wein¬
gärtner in Wöschbach , die Errichtung eines
Kalkbrennofens betreffend.

Nr . 7860 . Mit Bezug auf unsere Bekanntmachung obigen Be¬
treffs vom 25 . Februar 1907 Nr . 7104 — Durlacher Wochenblatt
1907 Nr . 49 — bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß der Ge¬
suchsteller sein Gesuch zurückgezogen hat.

Dur lach den 3 . März 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ May ._
Die Bekämpfung der Reblaus , hier den Bezug von

Rebblindholz und Würzlingen betreffend.
Nr . 7947 . Wir machen darauf aufmerksam , daß gemäß K 4

Abs. 1 des Reichsgesetzes vom 3 . Juli 1883 durch Verordnung vom
4 . September 1883 bezw. vom 13 . September 1884 und vom 12. Ja¬
nuar 1905 im Großherzogtum Baden 6 Weinbaubezirke gebildet
worden sind , wovon der 1 . Weinbezirk die Gemeinden des Kreises
Mosbach , der 11 . die Gemeinden der Kreise Mannheim , Heidelberg ,
Karlsruhe, der Hl . die Gemeinden der Kreise Baden und Offenburg ,der lV. die Gemeinden der Kreise Freiburg und Lörrach , der V. die
Gemeinden des Kreises Waldshut, der VI. die Gemeinden des Kreises
Konstanz und die württembergische Exklave Hohentwiel umfaßt und
daß die Versendung von Blindhölzern und bewurzelten Reben aus
einem Weinbaubezirk in irgend eine Gemeinde eines anderen Wein¬
baubezirks schlechthin unzulässig ist . Dies gilt selbstredend auch hin¬
sichtlich eines etwaigen Bezuges von Blindhölzern und bewurzelten
Reben aus nichtbadischen Gebieten oder einer Versendung solcher
Reben nach denselben.

Die Bürgermeisterämter werden daher veranlaßt , den Verkehrmit Blindhölzern und mit bewurzelten Reben aufmerksam zu über¬
wachen und die Gemeindeangehörigen mindestens zweimal jährlich in
ortsüblicher Weise auf die Bestimmungen dieser Bekanntmachung auf¬
merksam zu machen.

Durlach den 2 . März 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .

MamtmAng .
Die Wahle « zur Landwirtschaftskammer betreffend.

Die Liste der wahlberechtigten hiesigen Einwohner zur Wahleines Mitglieds der Landwirtschaftskammer ist aufgestellt und liegt vom
Samstag den 9. März <90? an acht Tage lang während der
üblichen Geschäftsstunden und am Sonntag den <0. März 1(90?,vormittags von !-11— '̂ 12 Uhr , zur Einsicht der Beteiligten im Rat-
Hause ^ hier öffentlich auf. Innerhalb dieser Frist können Einsprachenveun Gemeinderat schriftlich angezeigt oder zu Protokoll gegebenwerden ; spätere Einsprachen werden nicht berücksichtigt .
« der Wählerliste Eingetragenen können sich an der
Wahl beteiligen.

Durlach den 5 . März 1907 .
Der Gemeiuderat :

Reichardt . Dreikluft .

Moal -ÄnzeijM
Bestemgeführte LebenSver-

ficher »ngs - Gesellschaft A.-G.
sucht für die Stadt Durlach , sowie
für die einzelnen Orte des Amts¬
bezirks tüchtige , gutempfohlene
Agenten . Offerten beliebe man
unter 2 . 66 bis einschl . 11 . März-a« die Exp . d . Bl . einzusenden .

event . mit Klavier , pr. 1 . April
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter k . 67 an die Exped. d . Bl.

Geräumiger Laven
mit Wohnung und Magazin im
Zentrum der Stadt z« mieten
gesucht. Angebote unter Nr . 69
an die Expedition d . Bl.

Zur Wrinbereituug:
(-kSw.Ld .1sLo OsriLtdsL ,

per ZentuerAistchen Mk. <9. .

Einer geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Um¬
gebung die ergebene Anzeige, daß ich mein LsknsleNsi »
vom 1. April ab in

Sölten«« Km«. jtsuMr. 84, 2. Zt.
verlege . Außerdem bringe ich noch zur Kenntnis, daß ich
durch einen Maffenankauf von Zähnen und sonstigen
dazu gehörigen Utensilien von heute ab in der Lage bin,

Künstliche Wisse, schsu der Zahn sss 2,80 M an.
zu liefern . Massiv gute Plomben schon von 1,80 Mk ,echte Krone« von 5 Mk an Hochachtungsvollst

Kauptllraße Wr . 70

U .

OLll ^
> Vsclisui von
! 20 t-itor 0405

klaioliea »d.
I T'robsn

_ grs,1Ls.
Lest« miä bülixstv üeruxsquel!« ,8t äi«

VisinkaniIIung 2ei>ni»ir»rs« 2.
lÄepiws 99. — 6« ediist xexrülläet 1880.

Isxer stacliHiek , kkiisser , , Nisin - „ 4
»nslLvä . Vein« in ,l >». prsislaxen. killixs lisekneins.

MWliite Milcht KZiitkWffche !

Lehrmädchen
bei sofortiger Bezahlung stellt auf
Ostern ein

P . E . Küter , kigarmsabrik ,
Aurkach , Kuerkraße 54.

Lehrling
sucht

Mischer Handelsdrückerei . 8. m. d . H.
Junger Wann ,

der Stenographie kundig , mit der
einfachenunddoppeltenBuchführung
vertraut , sucht Stellung im Bureau
eines hiesigen Geschäfts oder einer
Druckerei. Offerten unter Nr . 68
an die Expedition d . Bl .

zu kaufen gesucht. Vom wem , sagt
die Expedition d . Bl. _WM » ei« Weri»g.
Abzuholen

Auerstr. 58, 3 . St . r.

LSohn«ngs - Ge,u«Y.
Eine ruhige Beamtenfamilie —

älteres Ehepaar — sucht in der
Nähe des hiesigen Bahnhofes auf
1 . Juli oder Oktober eine 3—4-
Zimmerwohnung , nach der Straße
gehend. Offerten beliebe man in
der Expedition dieses Blattes unter
Nr . 61 abzugeben._

Ein Acker im Geigersberg ,14 Ar , mit 800 Johanuis -
und Stachelbeerstöcke« , sowie15 tragbaren junge» Obst-bänmen ist z« vexkanfe« oder
auf längere Jahre zu ver¬
pachten. Näheres bei

Turmberallr. 18.
Ein guterhaltenerSportwage»,

zweisitzig , ist zu verkaufen
_ Kirchstratze 4.
kllststtei- tterll, tz .

-
wegzugshalber billig zu verkaufen
Friedrichsstratze 1» , 3 . St . r.
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Hmtaduug.
Die statutenmäßige Mitglieder¬

versammlung des Frauenvereins
soll Mittwoch den K . März ,
nachmittags 3 Uhr , im großen Rat
Haussaal hier abgehalten werden .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Vorstandes

und Rechnungsablage .
2 . Voranschlag für das Jahr 1907.
3 . Neuwahl des Vorstandes .
4 . Wünsche und Anträge der

Mitglieder.
Zu dieser Versammlung werden

die Mitglieder des Vereins hier
durch mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen eingeladen , wobei be¬
merkt wird , daß Mitglieder alle
diejenigen sind , die durch Zahlung
einesJahresbeitrags von mindestens
1 Mark oder durch Abgabe von
Krankenkost sich an der Vereins
arbeit beteiligen .

Durlach , 3 März 1907 .
Der geschäftführende Beirat :

_ Specht , Stadtpfr ._
EUrmmsNsnsH . k K .
sucht einen zuverlässigen

Diener.
Geeignete Bewerber wollen sich

alsbald beim Vorsitzenden, Herrn
K. Hofer , Ecke Adler- u . Schlacht¬
hausstraße, melden ._

Heute ( Dienstag) :
ff. Leber- u. Knedemffrste

sowie
prima ZchmrteiiMgea,

weiß und rot,
was empfehlend anzeigt

TL ,
Heute ( Dienstag ) frrsche

Mgmrrte,
morgen ( Mittwoch ) frische

Leder- «. KriedeiwSrzte
empfiehlt

z .
"
Uftug .

Datum-Eier
werden unter Garantie abgegeben

Bergwaldstratze 8.

Vf 25 clie mit

L.UHNL
M '6 isbl scstünLkeV/äscste Z

riu^ciiniirlrorkkiiv

Malzkeimen
hat einen größeren Posten abzu-
geben

Ll-Luerei fp . ttöplnep ,
Karlsruhe ._

Nu MW - Lehrmädchen
kaun sofort eintrete « gege»
sofortige Vergütung .

Hauptstraße 45 .

Colle8 - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

s machen wir die überaus schmerzliche Mit-
' ^ teilung , daß unser innigstgeliebter Gatte,Vater , Bruder , Großvater , Schwiegervater,

Schwager und Onkel

Johann Auckes,
Obermeister ,

nach kurzem, schweren Leiden heute vormittag in Heidelberg
im Alter von 63^ Jahren sanft entschlafen ist .

Um stille TeWrahme bitten
Die trauernden Kinterbliebenen .

Durlach den 4 . März 1907 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 6 . März , nach¬

mittags 5 Uhr , von der Friedhvfkapelle aus statt.
Sollte jemand bei der Anzeige vergessen worden sein ,diene dies zur Einladung.

Gestern nachmittag verschied unerwartet rasch der
Obermeister unserer Schreinerei

Herr
In dem Entschlafenen verlieren wir einen in 28jähriger

Tätigkeit überaus bewährten und hochgeschätzten Mitarbeiter,
dem wir ein treues Gedenken bewahren werden .

Durlach den 5 . März 1907 .

Die Direktion der
Maschinenfabrik Gritzner .

UöI'KM 6 ! 8lSl' - 8S2 ll' I(8V8 l'6 M llUl-IaeK.
Wir übermitteln den Kollegen die traurige Nachricht,

daß unser langjähriger Kollege und Mitgründer unseres
Bezirksvereins

Kerr «kvksrni»
in Heidelberg gestorben ist .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 5 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt.

Um vollzählige Beteiligung der Kollegen bittet
Der Vorstand.

üi-böitskbllnk! VomSkts lllntsek .
Sonntag den Ifv. März , nachmittags S Nhr, in der Fefthak « :

Großes Konzert
unter freundlicher Mitwirkung der gesamten Kapelle des Mnfikvercins
Lyra , sowie der Sänger - , Turner - und Radlersektion des Aröeiler-

vund Worwärts
Muffen des Neubaues einer Metten Ueiibiidersiffnle .

Programme ä 20 H berechtigen zum Eintritt . Dieselben sind
im Vorverkauf bei Friseur Pfistner und Muser , sowie im Kon¬
sumverein zu haben . An der Kasse Eintritt 25 H pro Person.

Hierzu ladet Partei - und Gewerkschaftsgenossen, sowie die Mit¬
glieder des Arbeiterbund Vorwärts und Musikvereins Lyra und
Gönner und Freunde dieser Sache freundlich ein.

Der : Worstcrnö .
M . In Anbetracht des wohltätigen Zwecks sind der Wohl-

tätigkeit keine Schranken gesetzt.

Spottbillig !
n,oiI « rn « n Knmug - „ Nil Hosen - Stoff ?« ist eingetroffen
und werden solche, um rasch damit zu räumen, wert unterm regu¬
läre » Preis abgegeben./ r Hauptstraße 22 .

Sonsumereln snr Zurlach
nnd llNIMNb,
e . O . rn b. K .

Lcliuli 'WLrsii .
Zur Konfirmation und Kommunion
empfehlen wir unseren geehrten .
Mitgliedern in großer Auswahl

für Mädchen und Knabe«
koxeM- n. NetMeilMjM
Ats Ivühzcrhvskieferurrg

sind eingetroffen :
Herren- Boxcalf - Stiefel

prima Qualität ,
Herren -Zug- md SchMHiesel.

MMS-BsxE M Mchslkdn-Mrse!
in Knopf und Schnür,

Kinderstiefel und -Schüße
in feinen Marken ,

sowie in Roßleder zum Strapazieren ,
Wir empfehlen den verehrt. Mit¬

gliedern , bei eintretendem Bedarfs¬
fälle sich bei uns in obigen Artikeln
decken zu wollen .

Spezielle Bedienung .
_ Der Vorstand .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche samt Zugehör ist auf
1 . April zu vermieten

Spitalstrutze 6 .
Daselbst ist ein bereits noch neuer

Kinderwagen zu verkaufen .
Eine Mansarden - Wohnung ist

auf 1 . April zu vermieten
Avlerftr . 16 im Laden .

Neubau Moltkestratze « sind
schöne 3 - Zimmer - Wohnungen mit
reichlichem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten. Näheres
Karlsruhe , Karl - Wilhelmyraße 38,
oder Durlach , Turmbergstraße 10.

IaHrradöair :
Reparaturen
Emaillierung
Vernickeln
Ersatzteil«
Decken von 4,50 ^ an
Schläuche von 3 ^ an

— nur beste Fabrikate —

IaHrräder :
Gorikes , Westfalen
Sport
Tachos , sowie
Eigenes Fabrikat

schon von 8V an, Freilauf mit:
Rücktritt 12 -.B Aufschlag .

n . LZLsoir
Hauptstr . 73 (AlteBrauerei Nagel>

Stadt Durlach.
SlMöe§ßuchs -AusMM

Keöarenr
2t . Febr. : Wilhelm , Vat. Karl August :

Schmidt, Metzger.
25 . „ Wilhelm , Vat. Heinrich Scherz

Handformer.
2. März : Lmsc Ottilie, Vat. Karl Friede-

Hehler , Uhrmacher.
3. , Anna Emma , Vat. Gustav

Schöner , Fabrikarbeiter.
« heschttetzungr

2. März: Adolf Friedrich Sternbrunn von
Durlach , Weißgerber » uud
Jda Köhler vgn Hainbrückev,
Amt Bruchsal .

2 . „ Karl Emil Christof Bull von
Brötzingen , Metzger , und
Johanna Lisette Magdalena
Arheidt von Durlach .
Geftvrver» r

28. Febr, : Hermann Bittighofer. lediger
Schuhmacher , 17 " Jahre alt.

1 . März : Robert Emil , Vat. Richard
Eduard Julius Franz Rast,
Fabrikarbeiter, 5 Wochen alt

3. „ Marie Rosalic Fabel, Ehefrau,
_ _ 51 Jahrealt . _Wobnkllo«. Druckunb Herl«- »o» L. v » » I . V»vi«ô
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